
10 Fragen zur 
Schulbegleitung
die Eltern vor dem Antrag klären sollten.

Das Thema Schulbegleitung entsteht oft aus einer konkreten Situation im 
Schulalltag. Viele Eltern stehen dabei zunächst vor ähnlichen Fragen. 
Diese Übersicht soll eine erste Orientierung geben.

Diese Übersicht ersetzt keine individuelle Beratung, kann aber eine erste Orientierung geben.

Wann wird Schulbegleitung überhaupt Thema?

A
Schulbegleitung entsteht meist nicht als erste Maßnahme. Häufig 
steht am Anfang eine längere Phase, in der Eltern, Schule und 
Fachstellen versuchen zu verstehen, welche Unterstützung ein Kind 
im Schulalltag braucht. Schulbegleitung kann dann ein Baustein 
innerhalb dieses Unterstützungsprozesses sein.

Wer entscheidet über Schulbegleitung?

A
Über Schulbegleitung entscheidet in der Regel das Jugendamt oder 
Sozialamt. Grundlage dafür sind ein Antrag der Eltern sowie 
Einschätzungen von Schule, Ärzten oder Therapeuten. In vielen 
Fällen erfolgt die Entscheidung nach Gesprächen mit allen 
Beteiligten.

Wer stellt den Antrag?

A
In der Regel stellen die Eltern den Antrag beim zuständigen 
Jugendamt oder Sozialamt. Häufig geschieht das nach Gesprächen 
mit der Schule oder auf Empfehlung von Ärzten, Therapeuten oder 
Beratungsstellen.
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Wer bezahlt die Schulbegleitung?

A
Die Schulbegleitung wird in der Regel über das Jugendamt oder 
Sozialamt finanziert. Der Träger stellt die Schulbegleitung ein und 
bezahlt das Gehalt. Für die Leistung erhält der Träger vom 
zuständigen Amt einen vereinbarten Vergütungs- oder 
Abrechnungssatz.

Welche Aufgaben hat die Schulbegleitung?

A
Die Schulbegleitung unterstützt ein Kind dabei, am Unterricht und am 
Schulalltag teilnehmen zu können. Zum Beispiel werden Arbeitsaufträge 
verständlich gemacht, beim Strukturieren von Aufgaben geholfen, in 
schwierigen Situationen stabilisiert oder bei Übergängen und Pausen 
unterstützt. Die Schulbegleitung ersetzt keine Lehrkraft und übernimmt 
ebenso keine Verantwortung für den Unterricht.

Braucht mein Kind eine Fachkraft?

A
Das hängt stark vom Unterstützungsbedarf des Kindes ab. Bei 
medizinischen oder pflegerischen Anforderungen wird häufig eine 
entsprechende Fachkraft benötigt. In vielen Fällen reicht jedoch eine 
geeignete, gut eingearbeitete Nichtfachkraft aus. Welche 
Qualifikation erforderlich ist, wird meist im Hilfeprozess zwischen 
Eltern, Schule und zuständigem Amt besprochen.

Was passiert nach der Bewilligung?

A
Nach der Bewilligung wird ein Träger mit der Organisation der 
Schulbegleitung beauftragt. Eltern haben dabei ein sogenanntes Wunsch 
und Wahlrecht und können einen Träger vorschlagen oder auswählen. Der 
Träger sucht anschließend eine geeignete Schulbegleitung und stimmt 
den möglichen Einsatz mit Eltern und Schule ab. Erst wenn eine passende 
Person gefunden ist, kann der Einsatz starten.
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Wenn Sie Fragen zur Schulbegleitung haben oder 
Unterstützung suchen, können Sie sich gern melden.


Begleitzeit GmbH 
https://schulbegleitung-rheinmain.de

069-71047455 / leitung@begleitzeitgmbh.de

Warum dauert der Start manchmal länger?

A
Der häufigste Grund ist die Suche nach einer passenden Person. 
Dabei spielen mehrere Faktoren eine Rolle. Ein geringer 
Stundenumfang ist oft schwerer zu besetzen als eine Vollzeitstelle. 
Auch spezielle Anforderungen an Qualifikation oder Erfahrung 
können die Suche verlängern. Zusätzlich müssen Einsatzzeiten, 
Schulzeiten und der Wohnort der Mitarbeitenden zusammenpassen.

Wie arbeitet die Schulbegleitung mit der Schule zusammen?

A
Im Alltag klärt die Lehrkraft, welche Aufgaben das Kind im Unterricht 
bearbeiten soll. Die Schulbegleitung unterstützt das Kind dabei, diese 
Anforderungen umsetzen zu können. Gleichzeitig muss immer wieder 
abgestimmt werden, wann Unterstützung sinnvoll ist und wann das Kind 
Dinge selbst ausprobieren soll. Diese Balance zwischen Unterstützung 
und Selbstständigkeit gehört zu den Aufgaben von Begleitpersonen.

Welche Rolle haben Eltern während der Begleitung?

A
Eltern bleiben wichtige Ansprechpartner im gesamten Prozess. Sie 
kennen ihr Kind am besten und können Veränderungen im Verhalten 
oder im Schulalltag früh wahrnehmen. Gerade bei Übergängen, 
schwierigen Situationen oder neuen Anforderungen hilft der 
Austausch zwischen Eltern, Schule und Schulbegleitung, passende 
Lösungen für den Alltag zu finden.

Viele Fragen entstehen erst im Austausch mit anderen Eltern.

In unserer Facebook Gruppe können Eltern Fragen stellen und 
Erfahrungen rund um Schulbegleitung teilen.

zur Facebookgruppe
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